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„Drei Dinge sind uns aus dem Paradies geblieben:  

die Sterne der Nacht, die Blumen des Tages und die Augen der Kinder.“ 

Alighieri Dante 

 
 

1. Einleitung 
 
Teenagerschwangerschaften sind in der heutigen Zeit ein heiß diskutiertes 

Thema in Deutschland. Die Zahl der Teenagergeburten in Deutschland ist im 

Zeitraum von 1993 bis 2002 gering, aber durchaus stetig angestiegen. Waren im 

Jahr 1993 etwa 6 von 1.000 Müttern unter 18 Jahren, so waren es im Jahr 2002 

bereits 8 von 1.000 Müttern.1 Da liegt die Frage nahe, ob denn die Teenager, die 

so früh schon die Rolle der Mutter übernehmen müssen, dieser Aufgabe auch 

gerecht werden können. Passt ein Kind überhaupt in den Alltag eines 

Teenagers?  

Ein  Baby muss rund um die Uhr versorgt werden. Ausgehen mit den Freunden 

ist da ebenso wenig möglich wie jeden Tag bis nachmittags die Schulbank zu 

drücken. Zumindest nicht, wenn man mit dem Kind auf sich alleine gestellt ist. 

Viele junge Väter merken schnell, wie anstrengend und teilweise nervig das 

Leben mit Säugling sein kann und trennen sich lieber von Mutter und Kind und 

somit von der Verantwortung, die sie übernehmen müssten. Und dann steht die 

junge Mutter alleine da. Hilfe von den Eltern kann auch nicht in jedem Fall 

gewährleistet werden, denn oftmals wollen auch die Eltern ihr eigenständiges 

Leben nicht aufgeben. Um die Kinder hat man sich immerhin lange genug 

gekümmert. 

Gründe genug, warum es nur allzu verständlich ist, dass es oftmals nicht klappt, 

ein eigenständiges und glückliches Leben mit Kind zu führen. 

Warum klappt es aber dennoch bei so vielen Frauen, die sehr jung Mutter 

geworden sind? Was läuft bei ihnen anders als bei den Fällen, die an dieser 

Situation eher zu zerbrechen drohen?  

                                                 
1 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, Teenagerschwangerschaften in Sachsen, S. 19 
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Haben diese Frauen sich im Vorfeld einfach mehr Gedanken gemacht, wie sie 

es mit Kind schaffen können und welche Hilfen sie in Anspruch nehmen können, 

um weiterhin einem geregelten Leben nachzugehen? 

Eine gute Mutter zu sein heißt, Verantwortung zu übernehmen. Für sich selbst 

und für das eigene Kind. Man muss selbstverantwortlich entscheiden, wie man 

sein Leben gestalten möchte.  

Muss man seine alten Freunde, die mit Babys nichts zu tun haben wollen, 

wirklich behalten? Läuft jeder Partner vor der Verantwortung mit dem Kind davon 

und ist von den eigenen Eltern wirklich keine Unterstützung zu erwarten? 

Auf diese und weitere Fragen werde ich im Verlauf meiner Arbeit eingehen und 

aufzeigen, dass es zwar Fälle gibt, in denen das Leben als junge Frau mit 

eigenem Kind nicht funktioniert, aber ich werde auch zeigen, dass es sehr viele 

Teenagermütter geschafft haben ein Leben zu führen, das sowohl dem Kind als 

auch sich selbst gerecht wird. Und welche Aspekte für das Gelingen eines 

solchen Lebens sprechen, soll im Verlauf meiner Arbeit ebenfalls deutlich 

werden. Ich werde im zweiten Teil meiner Arbeit einen eigenen empirischen Teil 

anhängen, in dem ich junge Mütter befrage, die unter 18 Jahren schwanger 

geworden sind und sich dann bewusst für ein Leben mit Kind entscheiden 

haben. Alles junge Frauen, die zur heutigen Zeit studieren oder studieren wollen 

und von denen man sagen kann, dass sie ein glückliches und selbstbestimmtes 

Leben führen. Außerdem werde ich kurz auf meine eigene Situation eingehen, 

denn auch ich bin sehr früh Mutter geworden und kann mich in die Situation von 

Teenagereltern gut hineinversetzen. In einem Fazit werde ich dann die 

wichtigsten Erkenntnisse meiner Arbeit kurz zusammenfassen und auf den 

Punkt bringen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


